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W O L F G A N B L A S S E u n d F R I D E L B A R T H O L D 

Zur Entwicklung der Weltobstproduktion 

1. Mitteilung: Kernobst 

Eingegangen am 4. April 1967 

1. Einleitung 

In der Weltnahrungsgüterproduktion sind in den letzten Jahrzehnten starke Ver-
änderungen und Verschiebungen vor sich geganger, die sich auch auf die Obst-
produktion insgesamt ausgewirkt haben. Die Ursachen sind sehr vielschichtig und 
vorrangig in der Veränderung der Verbrauchsgewohnheiten durch die Indu-
strialisierung und im technischen Fortschritt des Transportwesens begründet. 
Zusammenfassende Informationen über die Weltobstproduktion liegen zur Zeit 
nicht vor, obwohl hierfür vielseitiges Interesse besteht. Aus der Konzentration und 
Ballung der Obstproduktion der jeweiligen Arten ergeben sich auch interessante 
Hinweise auf die klimatische Anpassungsfähigkeit und die Anbaubreite der 
Obstarten, was Gegenstand einer künftigen Untersuchung sein wird. 
Die 1. Mitteilung bezieht sich auf Kernobst (Apfel und Birne). In der 2. Mitteilung 
wird auf die Steinobst- und Weintraubenproduktion eingegangen. Die 3. Mit-
teilung ist fü r die Südfrüchteproduktion vorgesehen. 

2. Untersuchungszeitraum, Abgrenzung des Materials und Erläuterung 

Bedingt durch das zur Auswertung greifbare Material ergab sich ein Unter-
suchungszeitraum von 1934 bis 1963. Da die Obsterträge von Jah r zu J ah r starken 
Schwankungen unterworfen sind, wurde den Aufzeichnungen des Entwicklungs-
verlaufes ein jeweils 5- bzw. 6-jähriges Mittel zugrunde gelegt und zwar 1934/1938, 
1948/1952, 1953/1957, 1958/1962 bei Steinobst und Südfrüchten und 1958/1963 
bei Kernobst. Von den Jahren 1939 bis 1947 sind kriegsbedingt keine Produktions-
daten veröffentlicht. 
Bearbeitet wurden Apfel, Birne, Kirsche, Pflaume, Pfirsich, Aprikose, Weintraube, 
Apfelsine einschl. Mandarine und Grapefruit, Zitrone einschl. Zitronelle, Banane, 
Ananas, Dattel, Feige und Olive. 
18» 
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264 BLASSE U. BARTHOLD , W e l t o b s t p r o d u k t i o n : K e r n o b s t 

Die Zusammenstellung erfolgt nach Obstarten, eingeteilt nach Ländern, Erd-
teilen und Welt insgesamt. Vom Stand der Produktion 1958/1962 bzw. 1963 
wurden bei den Ländern bzw. Erdteilen die Relation zur Gesamtproduktion des 
jeweiligen Erdteils und der Welt errechnet, um daraus besser die effektive Pro-
duktionshöhe erkennen und vergleichen zu können. Das Verhältnis der Produktion 
von 1958/1963 zu 1934/1938 gibt Auskunft über den Umfang der Produktions-
steigerung oder -Verminderung vor und nach dem 2. Weltkrieg. 
Das Zahlenmaterial ist dem Production-Yearbook, Food and Agiiculture Organi-
zation of the United Nations (FAO, 1955 bis 1963) entnommen. Es basiert auf der 
Brutto-Produktion der einzelnen Länder. Lediglich fü r Kanada ist bei sämt-
lichen Arten und fü r die Niederlande bei Kirsche nur die Marktproduktion ver-
öffentlicht. Auf den Übersichtstabellen der Arten ist dies durch Fußnoten gekenn-
zeichnet. Es werden alle Länder ausgewertet, deren Produktionshöhe 1000 Tonnen 
(1 kt) je Art und J a h r übersteigt. Wo eine entsprechend hohe Produktion vor-
handen ist, aber nicht gemeldet wurde, ist dies in den jeweiligen Spalten der 
Tabellen durch zwei Punkte , entsprechend den Angaben in den FAO-Jahrbüchern, 
gekennzeichnet. Von der Sowjetunion und Albanien sind keine Produktionswerte 
in den genannten Jahrbüchern und der sonstigen neueren Li teratur ausgewiesen, 
obwohl der Obst- und Südfrüchteanbau in beiden Ländern bedeutend angestiegen 
ist. Nur die Weintraubenproduktion der Sowjetunion konnte mit einbezogen 
werden. 

Die Regelmäßigkeit und Exakthei t der statistischen Erhebung ist in den einzelnen 
Ländern unterschiedlich, was eine zusammenfassende Berichterstat tung ent-
sprechend schwierig gestaltet. Kontinuierlich erfaßt sind nur die Produktions-
mengen der europäischen und noidamerikanischen Länder. Die statistischen 
Meldungen der Länder von Südamerika, Asien, Afrika und Ozeanien weisen in den 
einzelnen Jahren oft Lücken auf. Die fehlenden Jahreswerte der in Betracht 
kommenden Länder sind in den FAO-Jahrbüchern teilweise geschätzt und zur 
Gesamtsumme des betreffenden Erdteils zugezählt worden und dementsprechend 
auch zur jeweiligen Gesamt-Weltproduktion. Auf fehlende bzw. geschätzte Werte 
wird ebenfalls durch Fußnoten in den Tabellen der einzelnen Arten hingewiesen. 
Die Summe der Erdteil- und Weltproduktio nsind bei Werten über 100 k t z. T. auf 
5 bzw. 10 auf- und abgerundet. 

3. Ergebnisse 

3.1. Apfel 

Die Entwicklung der Weltapfelproduktion von 1934 bis 1963 wird in Tabelle 1 
dargestellt. 

Die Hauptverbreitungsgebiete des Apfels liegen in Europa mit 68,3% und in 
Nord- und Zentralamerika mit 17,0% Anteil an der Weltproduktion. Weiter ist 
Asien mit 9,3%, Südamerika mit 2,6%, Ozeanien mit 2 ,1% und Afrika mit 0 ,7% 
beteiligt. 


